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Jugendliche Brandstifter in Erlangen-
Bruck festgenommen – Polizei sucht

Zeugen
Drei 16-Jährige wurden nach mehreren Bränden in

Erlangen-Bruck festgenommen. Die Ermittlungen laufen,
Hinweise gesucht.

In der jüngsten Vergangenheit hat die Stadt Erlangen-Bruck mit
einer besorgniserregenden Welle von Bränden zu kämpfen.
Diese Vorfälle haben nicht nur das Sicherheitsgefühl der
Anwohner beeinträchtigt, sondern werfen auch Fragen zur
Jugendkriminalität und den verantwortungsvollen Umgang mit
Feuer auf.

Die aktuellen Brandanschläge in Erlangen-
Bruck

In der Nacht vom 25. Juli 2024 kam es zu mehreren
Brandstiftungen in Erlangen-Bruck, die das örtliche
Sicherheitsgefühl erschütterten. Zunächst entdeckte eine
Anwohnerin gegen 03:00 Uhr einen Feuer im Metallverschlag für
Mülltonnen in der Stoke-on-Trent-Straße und alarmierte
umgehend die Feuerwehr.

Der Einsatz der Feuerwehr war rasch und effizient, aber nur
kurze Zeit später, etwa 03:25 Uhr, wurde die Polizei über einen
weiteren Brand informiert. Ein Zeuge sah Rauch aus der Nähe
einer Tankstelle aufsteigen, und die Einsatzkräfte fanden eine
brennende Gartenhütte am Herzogenauracher Damm vor. Diese
Brände wurden durch das schnelle Eingreifen der Feuerwehr
rechtzeitig gelöscht.



Festnahmen der Tatverdächtigen

Die Polizei führte umgehend Ermittlungen durch, die schnell auf
mehrere Jugendliche hinwiesen, denn bei ersten
Zeugenbefragungen ergaben sich konkrete Hinweise auf die
mutmaßlichen Täter. Dank eines aufmerksamen Hinweises und
koordinierten Fahndungsmaßnahmen gelang es der Polizei, am
Donnerstagvormittag drei 16-jährige Tatverdächtige
festzunehmen.

Diese Festnahmen werfen ein Schattenlicht auf das Problem der
Brandstiftung in der Region. Offenbar scheinen die Jugendlichen
für mehrere ähnliche Vorfälle in Erlangen-Bruck und Eltersdorf
verantwortlich zu sein. Die Brandermittler haben die
Ermittlungen übernommen, und die Schäden an den drei
Brandorten werden auf mehrere Zehntausend Euro geschätzt.

Die Auswirkungen auf die Gemeinschaft

Die Brände und die anschließenden Festnahmen machen
deutlich, wie wichtig es ist, das Bewusstsein für die Gefahren
von Brandstiftung zu schärfen. Insbesondere in Zeiten, in denen
Jugendliche mit solch gefährlichen Handlungen experimentieren,
muss die Gemeinschaft zusammenarbeiten, um solche Vorfälle
zu verhindern. Die Polizei ruft daher alle Bürger dazu auf,
verdächtige Aktivitäten zu melden und potenzielle Augenzeugen
von Bränden in den vergangenen Monaten zu ermutigen, sich zu
melden.

Die Rolle der Polizei und der Gemeinschaft

Die Polizei Hofft, dass durch die Einbindung der Bevölkerung und
die verstärkte Aufklärung über das Thema gefährliche
Brandlage, ähnliche Vorfälle in Zukunft verhindert werden
können. Eine wichtige Anlaufstelle für Informationen ist der
Kriminaldauerdienst Mittelfranken, der unter der Telefonnummer
0911 2112 – 3333 kontaktiert werden kann.



Die Vorfälle in Erlangen-Bruck sind ein klarer Hinweis auf die
Notwendigkeit, sowohl sichere Räume für Jugendliche zu
schaffen als auch Präventionsmaßnahmen zur Verhinderung von
Brandstiftung zu stärken. Nur durch ein gemeinsames
Engagement kann das Sicherheitsgefühl in der Nachbarschaft
wiederhergestellt werden.
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